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Beweise mit Deinem Kommen  
die Verbundenheit zum Verein!!! 

Die Vorstandschaft des Handwerkervereins Viechtach lädt alle seine Mitglieder 
recht herzlich zur 
 
 

Jahreshauptversammlung 
 
 

am Sonntag, den 13. Januar 2013 im Gasthaus Peter Trellinger ein. 
Beginn der Veranstaltung: 1700 Uhr 
 
 
Tagesordnung: 
 
1. Begrüßung und Eröffnung 
2. Protokoll der letzten Generalversammlung 
3. Jahresbericht des Schriftführers 
4. Jahresbericht des 1. Vorsitzenden 
5. Kassen- und Revisionsbericht 
6. Ehrungen 
7. Grußworte 
8. Vorschau 2013 
9. Anträge 
10. Verschiedenes 
 
Die Vorstandschaft bittet um zahlreiches und pünktliches Erscheinen. 
 
Anträge sind mind. 10 Tage vor der Versammlung an den Vorsitzenden bzw. dessen Stell-
vertreter zu richten. 

Einladung 
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von Alois Pinzl jun. 
 
Im Handwerk flutscht es. Vielfach volle Auftragsbücher, eine zufriedenstellende Ertragslage und wei-
terhin gute Aussichten. Die Lage-Beurteilung der Kammern reicht von „extrem gut“ bis „am besten seit 
der Wiedervereinigung“.  Und das ist für die Region eine wirklich schöne Nachricht, beschäftigt doch 
das Handwerk in Niederbayern und in den Landkreisen Altötting und Mühldorf in 15 400 Betrieben 
112 000 Menschen. Das ist in etwa jeder sechste Erwerbstätige. Und auch die Summe, die die Bran-
che hier erwirtschaftet, kann sich sehen lassen: 2012 über zwölf Milliarden Euro. Eine Rekordmeldung 
über so eine bedeutende Branche ist durchaus eine Ansage. 
 
Das darf man sicherlich feiern. Zu Euphorie besteht dennoch kein Anlass. Wie schnell eine 
Boombranche in die Krise schlittern kann, dafür ist die Solarwirtschaft ein Beleg. Aber auch für das 
Handwerk insgesamt ist der Himmel nicht endlos blau. Maßlos gestiegene Treibstoffpreise drücken 
bereits das Konsumklima, die hohen Rohstoffkosten belasten die Renditen und die Schuldenkrise mit 
den folgenden Sparmaßnahmen rund um Deutschland wird auch nicht ewig ohne Auswirkungen auf 
die Wirtschaft hierzulande bleiben. Dazu kommt ein Fachkräftemangel, von dem vor allem auch das 
Handwerk betroffen ist. 
 
Was heißt das für die Betriebe? Gerade jetzt in Boomzeiten sollten sie sich sturmfest machen für si-
cher wiederkehrende nicht so gute Zeiten. Das bedeutet Stärkung der Eigenkapitalquote, Verbesse-
rung der Wirtschaftlichkeit, Achten bei der Auftragsakquise vor allem darauf, „was hinten rauskommt“, 
Arbeiten am Firmenimage, um notwendige Fachkräfte zu erhalten und (wie bisher) Tatkraft und Unter-
nehmergeist. 
 
In diesem Jahr gab es aber noch weitere Erfolge für das Handwerk zu verzeichnen, der zähe Streit 
über eine einheitliche Rangliste für Schul- und Berufsabschlüsse ist beigelegt. Zweijährige berufliche 
Ausbildung wurde auf Niveau 3 eingestuft. Die drei- und dreieinhalbjährige Erstausbildung auf Niveau 
4. Auf Niveau 6 finden sich die Abschlüsse Bachelor und der deutsche Handwerkmeister. 
Die hochschulische Bildung und die berufliche Bildung sind damit gleichwertig. Damit wurde verdeut-
licht, in Deutschland hat jeder die Chance zum Aufstieg, über den akademischen Weg genauso  wie 
über den Weg der beruflichen Bildung. 
 
Einige Schlagzeilen aus der Deutschen Handwerkszeitung, in der in diesem Jahr ein großer Artikel 
über den Handwerkerverein Viechtach zu lesen war. 
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Liebe Leserinnen und Leser, 
Werte Mitglieder, 
 
Seit 1899 gibt es den Handwerkerverein Viechtach, er ist einer der ältesten und 
traditionsreichsten Vereine in Viechtach. Dies sollte uns im Vereinsjahr immer 
wieder bewusst sein und als Verpflichtung gelten, in unseren Aktivitäten nicht 
nach zu lassen. 
 
Ich glaube wir können mit Stolz behaupten, unseren Verein modern aber auch traditionell erfolgreich 
zu führen! Die ständig aktualisierte Homepage, für die Webmaster Stephan Multerer verantwortlich 
zeichnet, belegt dies eindrucksvoll. 
 
Klappern gehört bekanntlich zum Handwerk, so hat sich auch jeder Verein in der Öffentlichkeit zu 
präsentieren. Mit zahlreichen Presseberichten über die vielen Aktivitäten und mit der Zusammenfas-
sung in unserer Vereinszeitung Blickpunkt Handwerk wird unser Tun auch in der Öffentlichkeit 
wahrgenommen.  
 
Der Satzungszweck wird in besonderer Weise durch unser Museum verwirklicht. Zahlreiche Besu-
cher, Gruppen und Vereine waren auch in diesem Jahr vom Haus des Handwerks begeistert. Für 
die vielen eingebrachten Stunden gilt es unserem Ehrenvorsitzenden Alois Pinzl sen. Danke zu sa-
gen. 
 
In den jährlichen Schulprojekten, in Zusammenarbeit mit der Mittelschule Viechtach treten wir in 
herausragender Weise für die berufliche Bildung und Erziehung ein. Die Betreuungsangebote bieten 
eine besondere Schnittstelle zwischen Schule und späteren Berufsleben. 
 
Bei den fast 200 abgearbeiteten Terminen konnten wir uns auf unsere Mitglieder verlassen. Beson-
ders gefreut hat mich der gute Besuch bei den Gesellschaftstagen, kirchlichen Veranstaltungen aber 
auch bei den Besuchen von Festen, Umzügen und Jubiläen. Herausragend in diesem Jahr waren 
der Bierausschank beim Bürgerfest und unser Oktoberfest in der Stadthalle. Für die Unterstützung 
der befreundeten und benachbarten Vereine sagen wir vergelt`s Gott. 
 
Das Programm war mannigfaltig: Ausflüge, Besichtigungen, Preisschafkopfen, Wanderungen und 
politische Besprechungstermine wurden organisiert und durchgeführt. Danke an dieser Stelle an Willi 
Schießl und den Kollegen im Vereinsausschuss.  
 
Besondere Erwähnung sollte auch der eindrucksvolle Zusammenhalt innerhalb der Vorstand-
schaft und des Ausschusses finden, für das Geleistete im abgelaufenen Jahr möchte ich mich an 
dieser Stelle bei Allen recht herzlich bedanken. Alle zogen am selben Strang in dieselbe Richtung. 
 
An der Einbindung unserer Junghandwerker gilt es im kommenden Jahr verstärkt zu arbeiten und 
Ideen zu entwickeln. Leider ist uns diese wichtige Verbindung bisher kaum gelungen. 
 
Ich wünsche allen Lesern und Mitgliedern ein erfolgreiches Jahr 2013 und allzeit Gottes Segen.  
 
Alois Pinzl 
1.Vorsitzender 
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In fünf Vorstandssitzungen (22. Januar, 31. März, 30. Juni, 08. September und 30. November) wur-
den die Abläufe des Vereinsjahres besprochen und wichtige Beschlüsse gefasst. Einige Beispiele 
aus dem Beschlussbuch: 
 

- Der Verein schafft ein neues „Vereins-Taferl“ an 

- Der Verein schafft neue Vereinsjacken an, die Jacken sollen den „alten“ Uniformen ähneln 
und in Viechtach gekauft werden. Eine Mitgliederbefragung darüber soll in Auftrag gegeben 
werden (erstmals in der Vereinsgeschichte können Mitglieder per Mausklick mitentscheiden) 

- Der Verein forciert politische Gespräche im vereinseigenen Museum, um seine Meinung zu 
äußern 

- Der Verein beteiligt sich am Ferienprogramm der Stadt Viechtach 

- Der Verein schafft neue Fahnen für das „Haus des Handwerks“ an 

Der Verein präsentierte 
sich erstmals in der 

„Deutschen Handwerks-
zeitung“ 

Über alle Sitzungen  
wurde „öffentlich“  

berichtet. 

 
 

Die neuen Jacken 
gibt‘s bei Herren-

bekleidung  
Traimer. 

 
Selbstkostenanteil: 

90 Euro 
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Das Käsetheken-Team: Ein Chef, zwei Azubis 

Die Bedienungen: Fescher geht’s ned 

Das Kuchen-Team: Dank an alle „Bäckerinnen“ 

Das Spül-Team 

Die Musiker: Erwin und sein Grenzland-Trio 

Die Stadthalle war voll 

Das Schank-Team 

Erstmals gab‘s beim 12. Oktoberfest Hochprozentiges 
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Weitere Termine: 
 

Jahreshauptversammlung 2014   12.01.2014 
 
Informationsfahrten: 
Handwerksmesse München 
mit Besuch beim Augustinerbräu 09.03.2013 
 
Vereinsausflüge: 
Regensburg              25.05.2013 
 
Besichtigungen: 
Biogasanlage Prackenbach            22.02.2013 

Terminvorankündigungen 2013: 
 

Staplerführerschein    15./16.03. 
Vatertagswanderung    09. Mai 
Fronleichnam    30. Mai 
Volksfestauszug   10. August  
Oktoberfest    05. Oktober 
Preisschafkopfen   25. Oktober  
Jahrtag     27. Oktober  
Volkstrauertag    17. Nov. 
 
 
 

Gesellschaftstage  

Der letzte Gesellschaftstag findet im Gasthaus 
Iglhaut mit den Herren der Schöpfung  

als Weihnachtsfeier statt. 

12 Gesellschaftstage 2013 in der Regel am 1. Mittwoch im Monat. 

 
 02. Januar   Cafe Hinkofer     Viechtach 
 06. Februar   Asien Haus, Chinese   Viechtach 
 06. März    Josef Kilger     Rechertsried 
 03. April    Hotel Schmaus    Viechtach 
 08. Mai    Pizzeria Teso      Viechtach 
 05. Juni    Schweizer, Zottling   Zottling 
 03. Juli    Landhotel Schnitzmühle  Schlatzendorf 
 07. August   Landhotel Miethaner    Höllenstein 
 04. September  Eulenspiegel     Viechtach  
 02. Oktober   Griesbeck beim Tommy  Viechtach 
 06. November  Schützenhaus     Viechtach 
 05. Dezember (Donnerstag) Gasthof Iglhaut    Viechtach 
 
Beginn in der Regel jeweils ab 19:00 Uhr. 

Nach 5 Jahren kam in diesem Jahr 
wieder der Hl. Nikolaus. 

Vorsitzender Alois Pinzl las „seinen 
Mitgliedern“ die Leviten. 

Wir bitten für etwaige Termine die Presseberichte und Vereinsnachrichten  
im VBB zu beachten. 
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15 Gesellschaftstage 2013 in der Regel am 1. Donnerstag im Monat. 
 
Bitte beachten: Zusätzliche Gesellschaftstage sind mit * gekennzeichnet. 
 
 02. Januar (Mittwoch)  Josef Kilger     Rechertsried 
 07. Februar   Eulenspiegel     Viechtach 
 07. März    Schützenhaus    Viechtach 
 04. April    Landhotel Miethanner   Höllenstein 
 02. Mai    Gasthaus „Peter Erich“   Pirka 
 *30. Mai (Fronleichnam) Cafe Hinkofer     Viechtach  
 06. Juni    Kreuzberg     Viechtach  
 04. Juli    Teso Pizzeria     Viechtach 
 *18. Juli    Berggasthof Schweizer   Zottling  
 01. August   Kolmer Waldfrieden   Viechtach 
 05. September  Landhotel Schnitzmühle   Schlatzendorf 
 03. Oktober   Hotel Schmaus    Viechtach 
 *04. November  Erwin Schürzinger    Schlatzendorf 
 07. November  Griesbeck Tommy    Viechtach 
 05. Dezember   Gasthof Iglhaut     Viechtach 
 
Beginn in der Regel jeweils ab 18:00 Uhr — für besonders fleißige natürlich auch später! 

 
Die Vorstandschaft bittet, diese traditionellen Veranstaltungen, die so sehr von Außenstehenden an-
erkannt werden, mit einer regen Beteiligung zu unterstützen. 

Gesellschaftstage 

Das gesellschaftliche Leben 
spielt eine große Rolle im  

Vereinsjahr 

Handwerkerfest in Kollnburg 
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Seit September 2008 betreut der Handwerkerverein Viechtach e. V. die gebundenen Ganztagsklassen der Mit-
telschule Viechtach. Jeden Dienstagnachmittag werden die Jugendlichen von den „Lehrern“ aus der Praxis be-
treut. Der Verein hat ein Bildungskonzept erarbeitet. Er versteht sich als Bindeglied zwischen der Schule und 
dem Berufsleben. Aufgelockert wird das Betreuungsangebot durch zahlreiche Betriebsbesichtigungen, in de-
nen die Jugendlichen erfahren, was im Berufsleben auf sie zukommt.  
 
Derzeit arbeitet die offene Ganztagesklasse an einem ganzheitlichen Projekt. Wie in den vergangen Jahren 
wird auch in diesem Jahr eine Ausstellung vorbereitet. Die bisherigen Projekte, waren: 
  
 2008/09 – „Mensch – Da lebst Du!“ 
 2009/10 – „Müll – So bist Du!“ 
 2010/11 – „Tier – Da wohnst Du!“ 
 2011/12 – „Strom – So entstehst Du!“ 
 2012/13 – „Wasser – Alles brauch Dich!“ 
 
Im letzten Jahr konnten zur Ausstellung wieder hunderte Besucher begrüßt werden. In diesem Jahr eröffnet die 
Ausstellung am 23. April 2013 in der Aula der Mittelschule Viechtach. Die Themengebiete umfassen Wasser 
als Lebensgrundlage, Lebensraum, Energielieferant und die physikalischen Eigenschaften von Wasser. 
 
Als Auftakt zum Projekt Wasser haben die Handwerker (Vorstandsmitglied/Betrieb: Martin Wühr) Dachrinnen 
und Regentonnen an das Gebäude im Schulgarten angebracht. 

Projektarbeit im Klassenzimmer 

Projektarbeit außerhalb der Schule — 
hier Spende durch Fa. REHAU 
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Bei diversen Stadtmeisterschaften fehlen die Handwerker nicht. Der Erfolg im Jahre 2012 
ist eher als „mäßig“ zu bezeichnen. 

 
 
 
 
„Plitsch-Platsch“ bereits in der ersten Runde war  
Endstation für das Team „Handwerkinger“ mit Tom, 
Neumitglied Stefan und Alois. 
 
 
 
 
 

Im Luftgewehrschießen belegte das Team Damen Platz 4 — Herren Platz 31!  
Warum? 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
Damen Vorbereitung:         Herren Vorbereitung: 
 

 
 
Wie alle Jahre beteiligte sich der Verein wieder am 
Viechtacher Ferienprogramm. Als Thema wählte 
man heuer: „Elektrizität in unserer Stadt“. Dabei 
wurde die Kläranlage besichtigt, Modelle vorgeführt 
und schließlich bauten die Kids ihre eigene Wind-
mühle.  

 
Kristin Petra 

Monika 

 
Heinz Horst 

Helmut 
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Berufsgruppen,  
Schulklassen,  

Seniorengruppen,  
Busausflüge  

vieler Vereine 
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Viele Jahre hatte der Handwerkerverein Viechtach hochrangige Politiker in der Kundgebung 
in der Stadthalle zu Gast. Nach markanten Reden rauschten die Politiker nach München 
und wenig passierte. Seit dem letzten Jahr organisiert der Verein regelmäßige Treffen im 
Haus des Handwerks. In Gesprächsrunden werden verschiedene Themen, Sorgen und Nö-
te mit den Politikern erörtert.  
 
Im letzten Jahr begrüßte man Herrn Ministerialdirigenten Hermann Lück. In diesem Jahr 
kam der Bayerische Wirtschaftsminister Martin Zeil. Seit diesem Treffen beschäftigt sich 
das Wirtschaftsministerium wieder ernsthaft mit der Reaktivierung der Bahnstrecke Re-
gen – Viechtach (Initiator: Handwerkerverein Viechtach!). 
 
Gesprächsinhalte waren die Region Viechtach und deren Infrastruktur, insbesondere ging 
es um die Themeninhalte Ausbau der Fernstraßen (B 85), Ausbau der DSL Verbindung und 
Wiederbestellung der Bahnverbindung Viechtach – Gotteszell. Beleuchtet wurden außer-
dem die Arbeits- und Ausbildungsplatzbedingungen im ostbayerischen Raum und die Verla-
gerung von Behörden in den ländlichen Bereich. 
Zahlreiche Probleme des heimischen Handwerks wurden erörtert, wie die Lehrstellenknapp-
heit, die Kenntnisse der Schulabgänger und Förderungen bei Betriebsgründungen bzw. –
erweiterungen. 
 
Diese Gespräche werden von Kabinettsmitgliedern so fruchtbar bewertet, dass sich im Jah-
re 2013 erneut ein Minister angekündigt hat. Mit Dr. Marcel Huber kommt am 03. Mai der 
Bayerische Umweltminister und unterhält sich mit uns zum Thema: „Was kann das Hand-
werk im Rahmen der Energiewende leisten“. 
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Alle Fahrten werden durch die 
PNP angekündigt. 

 
 

Die Kulturfahrten wurden wieder 
belebt. Vorstand Alois Pinzl 

organisierte eine Fahrt zu den 
Waldfestspielen zusammen mit der 

Kolpingsfamilie. 

 
 
 

Vereinsausflug hervorragend  
organisiert von Willi Schießl ins  

Spessart. 2013 geht‘s ins  
oberpfälzische Regensburg. 

Auch 2012 war 
man auf der 

IHM 
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GEBURTSTAGE 2012 
 

17. Januar  Kunze Arthur     70 Jahre 
25. Januar  Amberger Erich    75 Jahre 
28. Januar  Baumgartner Ferdinand  80 Jahre 
05. Februar  Kernbichl Alois    75 Jahre 
17. März   Muhr Rudolf    80 Jahre 
28. März   Wurzer Max    75 Jahre 
02. April   Lang Helmut    70 Jahre 
06. Mai   Wagner Helmut   70 Jahre 
30. Mai   Engl Josef    80 Jahre 
04. Juli   Müller Ludwig   70 Jahre 
08. August  Dreischmeier Friedrich  75 Jahre 
23. September  Ebner Anton    85 Jahre 
23. September  Lummer Ulla    85 Jahre 
17. Oktober  Pangerl Albert    70 Jahre 
15. November  Aschenbrenner Hans  75 Jahre 
20. November  Traimer Karl    90 Jahre 
05. Dezember  Penzkofer Hans   75 Jahre 
12. Dezember  Peter Alois    70 Jahre 

Max  
Wurzer ein 

75er 

Albert Pangerl  
wird 70 
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Startgeld: 8,00 € 

 
 
 

Bei der 13. Vatertagswanderung zur 
„Bergwachthütte auf Markbuchen“ gab‘s 

Gegrilltes und Flüssiges. Die Organisation 
übernahmen auch in diesem Jahr die 

Junghandwerker. 

 
Zum 17. Preisschafkopfen kamen 

7 Tische und zockten um die 
„Schweinspreise“ 
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 Vereins-
jahre 

Name Datum 

   

37 
Willi  
Maier 

* 24. September 1934 
+ 24. Mai 2012 

   

47 
Josef 
Kosina 

* 26. Februar 1929 
+ 30. Juli 2012 

   

39 
Fritz 

Lorenz 
* 27. Juni 1929 

+ 28. Oktober 2012 

 

“O Herr, gib ihnen die ewige Ruhe.” 
Im Jahr 2012 verstorbene Mitglieder des Handwerkervereins Viechtach: 

Auch wenn der Tot eine Schranke setzt, wird ihr Wirken doch die Vergänglichkeit 
der Zeit überdauern. 
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Die Handwerker als einer der ältesten Traditionsvereine der Stadt beteiligten sich selbstver-
ständlich an fast allen Festen, Jubiläen und Veranstaltungen. Die Teilnahmen werden i. d. 
R. unter Vereinsnachrichten in der PNP bekannt gegeben. 

Seit 2012 
mit neuem 

Taferl 

 
Manchmal mit 
eigenem „Faß-
Bier“ 

Eine Fahnenabordnung präsentiert den Verein jährlich bei kirchlichen Festtagen wie Fron-
leichnam oder Volkstrauertag. Bei Beerdigungen, beim Volksfestauszug, Vereinsjubiläen 
und Jahrtag ist die „Fahne“ natürlich auch immer dabei - dem Fahnenjunker Christoph 
Bauerfeind gebührt hier besonderer Dank.  
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Schon traditionell beteiligt sich der Handwerkerverein am „Schönsten Fest des Jahres“, dem 
Viechtacher Bürgerfest. In diesem Jahr waren die Viechtacher Handwerker nach 2005 und 
2009 zum dritten Mal mit dem Bierstand vertreten. Das Ergebnis: 28 hl Bier bescherten ei-
nen ordentlichen Gewinn. 
 
Die Spielstraße wurde wie alle Jahre mit einem Maltisch bereichert. 
 
Der Dank gilt allen Helferinnen und Helfer, immerhin waren fast 40 Helfer im Einsatz – Super 
Gemeinschaftsleistung! 

5,-€ für eine 
Maß — Die 
Preise 2012 

waren wieder 
äußerst fair! 

Auf der „Alten Rathausseite“ versorgten die 
Handwerker die Gäste mit Viechtacher Bier 

der Gesellschaftsbrauerei. 

 
 
Dank an alle Helfer! 

Strandbild-Malen: Beliebt bei  
allen Kindern in der Spielstraße 

Der Verein  
bedankte sich 

mit einem  
Putenessen am 
08. Dezember 
für alle Helfer. 
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Der Handwerkerverein bedankt sich für die  
positive Berichterstattung bei der PNP und 

Viechtach Aktuell im Jahre 2012 und hofft wei-
terhin auf gute Zusammenarbeit. 

Aus dem Pfarrbrief: 



 Seite 34 Blickpunkt Handwerk 



 Seite 35 Blickpunkt Handwerk 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Alois Pinzl, 
der 17.  

Vorsitzende 
in der  

113jährigen 
Geschichte 

 
 

Der Beginn einer neuen Ära? 
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Der Handwerkerverein Viechtach zeichnet jährlich verdiente Handwerker aus. Diese Ehrungen werden 
anläßlich der Handwerkerkundgebung im Rahmen der Jahreshauptversammlung am 12. Januar 2014 
vorgenommen. 
 
Anträge für nachstehende Ehrungen können Sie beim Handwerkerverein Viechtach anfordern. 
 
 

  Goldener Meisterbrief 
 bei 35-jähriger ununterbrochener selbständiger Ausübung des Handwerks 
 (Meisterprüfung ist nicht Voraussetzung). 
 Den Brief erhalten also auch Ingeneure und Betriebsinhaber ohne Meisterprüfung. 
 Der Goldene Meisterbrief wird auch an Arbeitnehmer verliehen, die die Meister- 
 prüfung abgelegt haben und mindestens 35 Jahre in Handwerksbetrieben als Meister tätig sind. 
 

  Ehrenblatt 
 A) Ausübung des Handwerks in der Familie seit ____________ 
 B) Ausübung des Handwerks seit ____________ 
 von mindestens 50 Jahren 
 Weitere Staffelung: 60, 70, 75, 80, 90, 100 Jahre oder mehr. 
 Das Ehrenblatt in „Gold“ erhalten Betriebe ab 100 Jahre 
 
 

  Ehrenurkunde für Arbeitnehmer mit Verdienstmedaille 
 Langjährige Mitarbeiter, Arbeitnehmer von Handwerksbetrieben, die ununterbrochen  
 dem gleichen Betrieb zugehörig sind. 
 
 25 und 30 Jahre  Urkunde mit versilberter Verdienstmedaille 
 35, 40 und 45 Jahre  Urkunde mit vergoldeter Verdienstmedaille 
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Traditionell werden in der Jahres-
hauptversammlung Mitglieder für 
langjährige Treue zum Verein ge-
ehrt.  
 
Leider kommen nicht immer alle 
Geehrten zur Versammlung, sie 
sollten aber trotzdem nicht uner-
wähnt bleiben. 
 
Fünf Vereinsmitglieder wurden für 
40jährige Mitgliedschaft geehrt: 
Hans Aschenbrenner, Josef 
Fleischmann und Heinz Schmel-
mer. 
Für 50jährige Mitgliedschaft: Her-
mann Bauernfeind und Ludwig 
Hauner. 
 
Eine ganz besondere Ehrung er-
hielten Hermann Bauernfeind, 
Heinz Schmelmer und Willi 
Schießl, sie wurden wegen ihrer 
großen Verdienste zu Ehrenmitglie-
dern ernannt. 
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Bitte an: 
Alois Pinzl 
1. Vorsitzender 
Mitterweg 20 
94234 Viechtach 
Tel. 09942/6705 
Fax. 09942/6325 
Alois@Pinzl.eu 

Aufnahmeantrag 
 

Herr/Frau ______________________, geboren am ________ 
 
Wohnort _______________, Str. __________________, Nr.__ 
 
Telefon ______________, erklärt hiermit seinen Beitritt zum 
 

Handwerkerverein Viechtach e. V. gegr. 1899; 
 
Erlernter Beruf _____________________________________ 
 
derzeitig tätig als ___________________________________ 
 

� selbständig, freiberuflich 
� Arbeiter, Angestellter 
� Beamter 
� Auszubildender 
 

Abbuchungsauftrag: 
 
Ich bin damit einverstanden, dass der Jahresbeitrag in Höhe von € 13,00 ab 
____________ von meinem Konto Nr.: ________________________ bei der 
___________________________, BLZ ___________________ abgebucht 
wird. 
Diese Erklärung gilt bis auf weiteres. Ein Widerruf wird schriftlich erfolgen. 
 
Ich beantrage die Aufnahme in den Handwerkerverein Viechtach e. V. gegr. 
1899 und kenne die ausgehändigte Vereinssatzung an. 
 
Viechtach, den ______________ 

_______________________ 
Unterschrift 
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Ein Jahr ist sie nun im Amt – wer? Die neugewählte 
Vorstandschaft, der im Januar 2012 das Vertrauen geschenkt 
wurde. Hat sich für den Verein viel geändert – nein! Musste es 
auch nicht, den seit Jahrzehnten wird der Verein auf einem 
äußerst hohen Niveau geführt. Ein Verdienst der Vorgänger-
Vorstände Pinzl und Wittmann und deren Vorstandschaften. 
 
Einige neue Impulse waren 2012 auszumachen – 
Wiederbelebung der Kulturfahrten, politische Gespräche und 
schriftliche Stellungnahmen mit Meinungsbekundungen. Die 
Bewerbung  und Besuche unseres eigenen Museums wurde 
ausgebaut und in den Mittelpunkt gerückt. 
 
Das ist auch Jahr für Jahr wichtig, denn schnell schleicht sich 
ohne neue Ideen und Herausforderungen der „Alltag“ ein. Die 
Beteiligung an Veranstaltungen nehmen ab und die 
Verantwortlichen sind damit beschäftigt, „Erreichtes zu verwalten“. 
Das Ziel der nächsten Jahre lautet: „Die Junghandwerker in das 
Vereinsleben einzubinden“. Dazu muss sich der Verein auch den 
Wünschen der Junghandwerker anpassen, diese haben aber die 
Verpflichtung Wünsche zu äußern und diese dann auch 
anzunehmen. 
 
Aber es gilt auch darauf zu achten, dass in Bewährtem immer 
wieder neuer Elan vorherrscht. Gesellschaftstag, Ausflüge oder 
Festbesuche können und dürfen nicht Veranstaltungen einiger 
Weniger sein. Alle sind aufgerufen und eingeladen sich zu 
beteiligen. Probleme, Änderungsvorschläge oder Kritik soll offen 
angesprochen werden. 
 
Mit Tatkraft und Zusammenhalt wurden 2012 viele Ziele erreicht, 
um diese nicht zu vergessen, dient eine ständig aktuelle 
Homepage www.handwerkerverein-viechtach.de und die 16. 
Ausgabe der Vereinszeitung Blickpunkt Handwerk. 
 
Im diesem Sinne bittet der Verein wieder alle Mitglieder sich aktiv 
am Vereinsgeschehen 2013 zu beteiligen und sagt „Danke“ für die 
bisherige Unterstützung in jeglicher Form. 

Der  

Handwerker-

verein  

wünscht seinen 

Mitgliedern alles 

Gute für 

 
Ein Verein auf hohem Niveau – 

jedoch, kein Selbstläufer 
 
 

von Alois Pinzl jun. 
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